
Ortsporträt

� Das Amtswappen
Das Wappen des Amtes Trittau symbolisiert durch 

einen Baum, der 10 Blätter trägt, das Zusam      men-

wirken der gleichen Zahl von Gemeinden im Amt.

Die seenreiche Landschaft im Amtsbezirk stellt der 

oben gewellte Wappenschildfuß dar. Der Kranz 

von 12 fünfzackigen Sternen charakterisiert die 

in tensiven europäischen Einigungsbemühungen 

aller 10 Gemeinden, die sämtlich dem Rat der Ge           -

meinden Europas angehören. 

� Geschichtliches
Aus dem Vogteibezirk der 1326 in Trittau erbauten 

Burg ist das  Amt Trittau erwachsen. Von 1544 bis 

1773 gehörte es zum Herzogtum Gottorf. Ins g e         -

samt bildeten 36 Dorfschaften das Amt. 1773 wur              -

den die Ämter Reinbek und Trittau unter die Ad      -

ministration eines gemeinsamen Amtmannes ge             -

stellt. 1867 wurde Trittau dann preussisch und war 

fortan dem neugebildeten Kreis Stormarn zu ge          -

hörig. 1888 wurden mit der neuen Kreisord nung 

neue Amtsbezirke gebildet. Der Amtsbezirk Trit- 

tau blieb zwar bestehen, verkleinerte sich aber be      -

trächt  lich. 1929 gehörten nur noch die Gemein - 

den Grande, Hamfelde, Hohenfelde, Köthel, Trittau 

und Rausdorf zum Amt. Die heutige Ausdehnung 

erlangte das Amt Trittau erst in den 1970er Jahren.

� Städte-Partnerschaften
Seit 1971 ist das Amt Trittau mit C.C. Loire-Divatte 

verschwistert. Die Hauptstadt ist Le Loroux-Bo t-

 te reau und liegt im Nord westen von Frank reich an 

der Loire. Es findet re gel mäßig der deutsch-fran-

zö si sche Jugend aus tausch statt. Die Jugend li chen 

le ben hier und dort bei den Gastfamilien und ler- 

 nen so das Leben ihrer europäischen Nach  barn 

kennen.

Seit 1982 ist das Amt Trittau mit der Stadt Saari - 

järvi verschwistert. Saarijärvi liegt in Skan din a vi     -

en. Aufgrund der großen Ent fer nung sind die ge       -

genseitigen Besuche nicht sehr häufig. Rund um 

die Stadt lie  gen 340 Seen und Teiche und über 

66.000 ha Waldfläche.

Seit 1984 ist das Amt Trittau auch mit der Skovbo 

Kommune verschwistert. Skovbo liegt auf der dä           -

nischen Insel Seeland und ungefähr 35 km süd             -

lich von Kopenhagen. Gegenseitige Besuche fin              -

den regelmäßig statt.

� Gemeinde Grande
Die rund 600 Einwohner zählende Gemeinde mit 

einem Gebietsumfang von 603 ha liegt, einge bet        -

tet zwischen den Grander Tannen und dem nahe       -

gelegenen Sachsenwald, an den Haupt ver bin-

dungs  wegen des Lauenburgischen zum Ham bur          -

ger Raum. Ihr strukturelles Bild hat sich vom land- 

und forstwirtschaftlichen zum gewerblichen bis 

hin zum Wohngebietscharakter gewandelt. Die ma                      -

lerisch auf der Lauenburger Seite gele ge ne his to        -

rische „Grander Mühle“, die älteste Kornwas ser        -

mühle Norddeutschlands, die am Ober lauf des al                    -

ten Grenzflusses, der Bille, steht, ist ein be kann          -

ter Anziehungspunkt der Gemeinde. Die Gemein            -

de feierte 1998 ihr 750-jähriges Jubiläum auf grund 

ihrer erstmaligen urkundlichen Erwähnung bei der 

Gründung des Kirchspiels Trittau 1248.

� Gemeinde Großensee
Der 75 ha große Großensee gab dem Dorf seinen 

Namen, das zu den landschaftlich reizvollsten Or               -

ten des Kreises Stormarn gehört. Es umfasst auch 

die etwas entfernt liegenden Aus bauten Schier    -

holz katen, Schwarze Kate, Griemshof, Glas  hütte, 

Pfefferberg und Siekerberg. Bis 1945 war Gro ßen          -

see ein überwiegend landwirtschaftlich orien tier       -

tes Dorf, dessen Einwohnerzahl sich jedoch nach 

Kriegsende schlagartig erhöhte. Heute beläuft sie 

sich auf rund 1.600. 

Am Südstrand des Großensees hat die Gemeinde 

ein großzügig gestaltetes Freibad mit den dazuge       -

hörigen Anlagen geschaffen, um dem Erho lungs be-

             dürfnis der Bevölkerung bis hinein nach Ham burg 

Herzlich willkommen im Amt Trittau
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Herzlich willkommen im Amt Trittau

Rechnung zu tragen. Trotz starker Besiedlung hat 

Großensee seinen liebenswerten ländlichen Cha           -

rakter nicht verloren. 

Die landwirtschaftlichen Be triebe bestimmen nach 

wie vor das Ortsbild des „Alten Dorfes“. Das Ver          -

hältnis zwischen den „alten Großenseern“ und den 

Neubürgern ist ausgesprochen gut. Es heißt mit 

Recht: „In Großensee fühlt sich jeder nach kurzer 

Zeit als Großenseer“.

� Gemeinde Grönwohld
Die Gemeinde erstreckt sich im Grenzbereich des 

Naherholungswaldes Naturschutzgebiet Hahn hei          -

de in ruhiger Wohnlage mit landwirt schaftlich ge           -

prägtem Charakter. Sie hat rund 1.300 Ei  n woh ner 

auf einer Fläche von 978 ha und beherbergt ein 

über die Grenzen hinaus bekanntes Pferde gestüt. 

Auch die historische „Drahtmühle“, die Wappen        -

symbol der Gemeinde ist, ist zu erwähnen, eben              -

so die Tatsache, dass in Grönwohld der Dichter 

Her mann Claudius, ein Urenkel des „Wands be ker 

Boten“, bis zu seinem Tode gelebt hat. Grön wohld 

ist mit der eigenen Grundschule, der kleinsten 

Schu  le im Kreis, dem Kindergarten, der Sport         hal-

le, den Aussensportanlagen und den Mehr  zweck             -

räumen der Feuerwehr eine attraktive, le ben dige 

Gemeinde, die 1998 ihr 750-jähriges Ju biläum fei             -

erte.

� Gemeinde Köthel/Kreis Stormarn
Landwirtschaftliche und Wohngemeinde, reizvoll 

zwischen Wald und Bille gelegen, mit rund 360 Ein                              -

wohnern auf 385 ha, die über ein gut aus ge bau       -

tes Straßennetz mit Anbindung an den Kreis Her           -

zogtum Lauenburg und den Hamburger Nahbe           -

reich verfügt. Stattliche Höfe, einige reetge deck- 

te Häuser und ein durch viel Grün aufgelocker tes 

Orts bild ma ch en Köthel zu einer beliebten Wohn-

ge          mein de. Auf den Gebieten Abwasserreinigung, 

Feuerwehr, Kirche, Friedhof, Kinderbetreuung und 

Dorfgemeinschaften arbeitet Köthel eng mit sei             ner 

Schwestergemeinde Köthel/Kr. Hzgt. Lauenburg 

zusam men. Ein Dorferneuerungsverfahren wurde 

1996 begonnen.

� Gemeinde Hamfelde/Kreis Stormarn
Mit rund 450 Einwohnern gehört Hamfelde zu den 

kleinsten Gemeinden des Amtsgebietes. Sie wird 

westlich und nördlich von dem Naherholungsge biet 

Hahnheide, einem 1450 ha großen Forstgebiet, 

und im übrigen von der Bille, die hier die natür          li-

che Grenze zum Kreis Herzogtum Lauenburg bil              -

det, umrahmt. Hamfelde wird neben der unmit tel      -

baren Randlage zum Erholungsgebiet Hahnheide 

geprägt, durch die lockere Wohnbebauung, durch 

landwirtschaftliche Gebäude und den histori         schen 

ehemals Lüderschen/Elfenkämpferschen Hof mit 

seinem das Ortsbild prägenden Gutshaus im reiz                     -

vollen Fachwerkstil, das nunmehr durch die Her -

mann-Jülich-Werkgemeinschaft genutzt wird. Ge                  -

nauso nennenswert ist das ehemalige Anwesen 

des Hamburger Reeders und Kaufmannes Ballin 

am Ortseingang, welches von privater Seite res-

tau          riert wurde und genutzt wird. Erholungs su chen-

de können nach ausgedehnter Wanderung in ei               -

nem bekannten Landgasthof einkehren, wo ne ben 

einer guten Küche auch ein Freigehege mit vielen 

einheimischen Tieren zum Verweilen einlädt.
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� Gemeinde Hohenfelde
Hohenfelde, die kleinste Gemeinde im Kreis Stor-

            marn mit rund 60 Einwohnern, wurde zuerst unter 

der Bezeichnung „villa Honvelle“ oder „Honvelde“ 

erwähnt. Hohenfelde ist nicht nur die kleinste Ge            -

meinde des Amtes, sondern auch die jüngste. Ge-

           gründet wurde das Dorf erst im Jahr 1822. Es wa - 

 ren Trittauer und Hamfelder Siedler, die hier Katen 

errichteten. Bis heute hat sich Hohenfelde ein Re              -

likt aus alten preussischen Zeiten bewahrt: die Ge                    -

meindeversammlung. 

Das Dorf liegt land schaft lich sehr reizvoll am Ost                              -

rand des Natur schutz ge bietes Hahnheide. Man 

findet dort noch eine An zahl alter reetge deck  ter 

malerischer Fachwerk häu ser. Die Gemeinde trat 

als erste in Schleswig-Holstein bereits am 14. März 

1954 dem europäischen Gemeinde ver band „Rat 

der Gemeinden Europas“ (RGE) bei. Es gin gen 

von hier zahlreiche Impulse für Verbindungen auf 

kommunaler Ebene in Europa aus. 

� Gemeinde Lütjensee
Mit rund 3.000 Einwohnern auf einer Fläche von 

1.404 ha ist Lütjensee die zweitgrößte Gemein de.

Das am Lütjensee und an der alten Landstraße zwi  - 

s     chen Lübeck und Hamburg gelegene Dorf wu r de 

erstmals 1248 erwähnt und feierte deshalb 1998 

sein 750- jähriges Bestehen. Die idyllische Lage 

Lüt jensees hat schon früh Touristen in das Dorf 

ge bracht. Der Eisenbahnanschluss Lütjensees, der 

schon im 19. Jahrhundert erfolgte, hat nicht un       -

we sentlich dazu beigetragen. 

Den endgültigen Durchbruch aber brachte erst die 

Einweihung der Südstormarnschen Kreisbahn im 

Jahr 1907. Von da an hatten die Touristen und Ta              -

ges gäste eine direkte Verbindung nach Lütjen            see. 

Heu te ist es ein at trak tives Naherholungszentrum 

inmitten der „Stor marn’schen Schweiz“ und trägt 

sogar die Be zeich nung „Luftkurort“. 

Zahlreiche Gast stätten und Res taurants in schö ner 

Lage haben neben den herr lichen Seen, Teichen 

und Wäldern den Ruf Lütjen sees als Schwer          punkt 

der Naherholung begrün det. Bis in die sechziger 

Jahre überwog der ländliche Charakter, Lütjen            see 

war eine „ Idylle“ für Alt- und Neubürger. Dann 

vollzog sich durch verstärkte Bau  tätigkeit und An             -

siedlung von Handel und Ge werbe ein erheb li cher 

Wandel, ohne dass die Ge meinde ihren Charme 

dadurch verloren hätte. Die Gemeinde ist zu sam                    -

men mit der Gemeinde Gro ßensee Träger einer 

Grundschule, der Kinder gar ten wird von der Ev.- 

luth. Kirchenge mein  de be trie ben. Als Institution 

von überörtlicher Bedeu tung ist der Blut   spen de-

dienst Hamburg / Schles wig -Holstein des Deu t          -

schen Roten Kreuz zu nen  nen. 

Herzlich willkommen im Amt Trittau
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� Gemeinde Rausdorf
Als ländliche Gemeinde im guten alten Sinne bie              -

tet Rausdorf – rund 200 Einwohner auf 487 ha – 

dem gestressten und ruhebedürftigen Groß       städter 

Gelegenheit zu Muße und Rückbesinnung ab              seits 

von Hektik und Getriebe des Alltags. Reizvoll an 

den Grander Tannen und der Corbek gelegen, ist 

die kleine Gemeinde, ebenfalls vielen Reitern und 

Spaziergängern bekannt. Die erste urkundliche 

Erwähnung Rausdorfs ist, ver  glichen mit denen 

der anderen Amts ge mein den, noch relativ jung. 

Erst im Jahr 1259 wurde das zwi schen Witzhave 

und Großensee gelegene Dorf das erste Mal er             -

wähnt. Wie so viele Dörfer im Amtsgebiet, gab es 

in Rausdorf auch eine Wassermühle. 1599 wurde 

hier eine Kupfermühle angelegt, die lange Jahre 

im Besitz nieder län di scher Kaufleute war. Später 

wurde die Mühle dann als Kornmühle genutzt, bis 

sie 1938 still ge legt wurde. Heute dient sie dem be                           -

kannten Abenteurer Rüdiger Nehberg als Wohn            -

haus.

� Gemeinde Witzhave
Wie auch in der benachbarten Gemeinde Gran - 

de ist hier der landwirtschaftliche Charakter noch 

stark vertreten. Gelegen am Sachsenwald und der 

Bille bietet die Gemeinde eine schöne Wohnlage.

Durch die Nähe zu Hamburg bestimmt sich die 

Struktur der 787 ha großen und zur Zeit rund 1.400 

Einwohner zählenden Gemeinde als bevor zug tes 

Wohngebiet auch für Neuansiedlungen. 

Die Ge mein de liegt verkehrsgünstig mit direk tem 

An schluß an der A 24 Hamburg-Berlin. Das land      -

schaftlich reizvolle Umfeld bie tet Gelegenheit zu 

besinnlichen Wanderungen. 

Das Gemeinde zen trum mit Gemeinschaftsräumen, 

Sporthalle, Sport- und Tennisplatz und die rege 

Feuerwehr tragen zu einer lebhaften Dorfge mein    -

schaft bei. Die Dorf ge meinde feierte ebenso wie 

zahlreiche andere Ge mein den im Amtsbereich 

1998 ihr 750- jähriges Be stehen.

Herzlich willkommen im Amt Trittau
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Amtsverwaltung Trittau

Europaplatz 5 Tel. (0 41 54) 80 79-0
Postfach 1205 Fax 80 79-75

�  Öffnungszeiten:
Mo 7.00-12.30 Uhr, Di und Fr 8.30-12.30 Uhr 

Di zusätzlich von 15.00 -17.00 Uhr,

Do 15.00-18.30 Uhr, Mi geschlossen

http://www.amt-trittau.de
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